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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Kinzig - Ml >rg - und Pfinz - Kreis.
Nro. 101 . Mittwoch den 19. December 182 » .

Mit Grofiherzoglich Badischem gnädigstem Privilegko .

Verordnung .
Nro . » 978 « . Verbot der Anwendung von schädlichen Mineral - und Pflanzen -

stoffen zum Farben der Condilorey - und Zuckerwaaren , und des
Verkaufs derselben .

I . Man findet sich veranlaßt , die Anwendung schädlicher Mineral - und PflanzcnFarbcn , nament¬
lich des G ummigutts , des Grünspans , des Auripigments , der arseni ka li sch e n
Schmälte , oder sogenannten blauen Farbe , der Mennige , des Zinnobers , des Berliner
oder Eisenblaues , und der metallischen Farben überhaupt , zum Farben der verschiedenen Gat¬
tungen von Eonditorey - und Zuckerwaaren der Condiloren und Zuckerbäckern , und den Verkauf derselben
sowohl diesen , als den mit dergleichen Maaren handelnden Kaufleuten zu verbieten .

II . Statt der obbenannren schädlichen Farben werden den Condiioren und Zuckerbäckern vorgcschrie-
ben , und zwar :

a ) zum Gelbfärben :
Safran , Saflor , Kurkume , auch eine Infusion der R i n g e l b l u m e ,

1)) zum Rorhsärbcn : ,
die Safte von den Kirschen , Saurachbreren , Himbeeren , so wie eine Abkochung
von Fern ambuk , Cochenille und Klapprosen ;

c ) zum Blaufarben :
reiner Indigo und Lakmus , Blauholz ;

d ) zum grünfärben :
Saftgrün , odereine Mischung des Schüttgelbs mit reinem Indigo , ober e«ne
Abkrchung der HI i n g c l b l u m c n mit reinem Indigo .

e ) zu Gold - und Silberfarben :
nur achtes Gold und äcbtes Silber .
III . Diejenigen Condiu -re» und Zuckerbäcker , welche sich zum Färben ibrer Conditorey und Zucker-

waaren nicht der im § . II sondern der i -n § . I . benannten Farben künftig bedienen , haben nicht allein
die Eonsiskation der mit schädlichen Farben gefärbten Maaren , sondern auch eine dm Umständen und den
daraus entstehenden üblen Folgen angemessene Strafe zu gewärtigen . — Dieselbe besteht mindestens in
« wer Geldbuse von zehen Gulden , und steigt nach Lerhältniß des angcrichlcten Schadens . .

IV . Hiernach haben sich auch auswärtige Conditoren und Zuckerbäcker , so wie die mit dergleichen
Maaren in den dicßeitigen Landen handelnden auswärtigen Kaufleutcn genau zu richten .V . Vom Tige der Bekanntmachung dieser Verordnungen , darf kein Conditor , Zuckerbäcker und
Handelsmann , Zuckerwaaren verkaufen , welche milden in h . I . benannten schädlichen Farben flesfaifct sind , bty Vermeidung der in § . III . angedrohten Strafen .

VI . Die Physicake haben über die Befolgung dieser Verordnung bei eigener Verantwortung zu wa¬
chen , und sich von der Schädlichkeit oder Unschädlichkeit der an -gcwendelcn Farben bcy den in ihrem Sa -nitals - Bezirk zum Verkauf bestimmten Eonditorey - und Zuckerwaaren , besonders bey solchen , die sich durch>/dr lebhafte Farben auszeichnen , durch Anordnung chemischer Untersuchungen in der Drtsapotheke zu
Überzeugen , und im ersten Fall dem betreffenden Amt sogleich die Anzeige zu machen , welch letzteres auf« re schädlichen Maaren ungesäumt Beschlag zu legen,

' die Sache umer Zuziehung des Physikats genau zu



untersuche « , und sofern au « der Untersuchung sich die Thaksache so herstellt , büß daS Maas der zu erken-

« enden Strafe die Amtsgewalt der Bezirksämter nicht übersteigt , das Eikcniuniß selbst zu ertheilen , an¬

dernfalls aber die Acten an die höhere Polizey - Instanz oder JustizsteL einzufenden hat .

Karlsruhe den 5 . Dezember 182t .

Ministerium de » Innern .

Vorstehendes Verbot wird hiemit zur allgemeinen Kenn tu iß , und genauen Nachachtung öffentlich

bekannt gemacht . Offenburg den 12 . December 182t .
GroßherzoglicheS Direktorium de» KinjigSreise ».

Kirn . vät . Buckeisen .

Bekanntmachung .

Durch erfolgte höchste Uebertragung der vakan -

tk» Pfarrey Weiler , Amt » HaSIach , an den Pfarrer

Bartholomäus Notzinger wird die den Ccncurs -

gesetzen unterliegende Pfarrey Waldau , Landamls

Freyburg im DreisamKreiS , mit einer bestimmten Do¬

tation von 700 fl. in Geld und Naturalien erledigt .

Die Competenten um diese Pfarrpfründe haben sich

nach der Verordnung im Regierungsblatt von

Nro . 38 . insbesondere § . 4. zu melden.

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Dchuldenliquidationen
.

Andurch werde » alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwa » zu fordern haben , un¬

ter dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse

sonst mit ihren Forderungen ausgeschlossen zu

werden , zur Liquidirung derselben vorgelade » . —

iluS dem

Bezirksamt Brette «.
( 2 ) zu Menzingen an den in Gant erkann -

ten Bürger , Wittwer und Bamr G . org Jakob ZaiS ,

auf Dienstag den 8 . Januar k. I . Vormittags Y Uhr

vor dem TheilungsCommiffair auf dem Rathhause in

Menzingen .

( l ) zu Diedelsheim an den in Gant er¬

kannten Bürger Georg Dörr Wächter , auf Montag

den > 4 . Januar k. I . auf dem RathhauS zu Die «

delsheim , da bei der auf den » r . Nov . b. I . anbe -

rgumten LiquidationStagfahrt niemand erschiene«

ist. A»S dem
Amt Gondel - Heim .

(Z ) zu Gondelsheim an den Bürger und

Handelsmann Ludwig Ekkard , welcher die Landes ,

herrliche Erlaubuiß erhalten hat , mit Frau und Kin¬

dern nach RheinBayern au -zuwandern , auf Montag

den 7 . Jan . k. I . Morgen « 9 Uhr bei hiesigem AmtS «

Revisorat , wobei besonders bemerkt wird , daß das

Vermögen der Ekkardschen Eheleute nach dem ge¬

richtlichen Anschlag in » 24 fl . 48 kr . ohnentbehrliche

Fahrniß , und ro 4 fl. Z kr . Ladenwaarcn , die er

noch schuldig ist , bestehen.

(2) zu TondelSheim an den in Gant er¬

kannten hiesigen Bürger und Wittwer Christoph

Kopp , auf Donnerstag den 10 . Jänner k. I . Mor¬

gens 4 Uhr bei diesseitigem Amtsrevisorat . AuS dem

Bezirksamt Haslach ,

fr ) zu Haslach an den in Gant erkannten

hiesigen Schlosser Johann Meliert , auf Dienstag

den 22 . Jänner k . I . früh 9 Uhr vor hiesigem AmtS -

Revisorat . Au « dem

Stadtamt Karlsruhe .

(ß ) zu Karlsruhe an den sich für Zahlungs¬

unfähig erklärten und in Gant erkannte » hiesigen

Bürgerund Parfümcriefabrikant Wilhelm Ml raup ,

auf Mittwoch de» >6 . Jan . k. I . Bor - und Nach '

mittag « vor der Kommission im Gasthaus zum Kövig

von Preußen . Zugleich werden fammtliche Debito¬

ren der Masse , bei Strafe doppelter Zahlung , ange¬

wiesen , ihre Schuldigkeiten an niemand anders , al»
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an den ausgestellten CuratorMass « , Waisenrichter

Turban dahier zu bezahlen . Au - dem

Bezirksamt Kork .

( 1 ) zu Neumühl an den Bürger und Ackers-

mann Mathias Rapp , auf Montag den Zi . Der .

d . I . bei dem TheilungsCommissariat im Pflugwirths »

Hause zu Neumühl . Aus dem

Bezirks amt Lahr .

( 2) zu Ottenheim an den in Gant erkann¬

ten Theobald Wenzdenr . , auf Mittwoch den 9 . Jan .

k. I . vor dem ThcilungsCommiffärim Stubenwirchs-

Hause alloa , wedey sich zugleich über einen Skund -

« ngs und Nachlaßvergleich zu erklären ist. Aus dem

Oberamt Offenburg .

(3) zu Ortend erg an den in Gant erkann¬

ten Bürger Jakob SS i c f c r auf Mittwoch den 2 .

Zan . k. I . Vormittags 9 Uhr im KronenwirrhshauS

zu Ortenberg . Aus dem

Bezirksamt W 0 l fa ch.

(3 ) bei der Halbmeil , Staads stinzigerthal

an den in Vermvgensuntersuchuug gerathcnen Lein¬

weber und Skägwirlh Johann Haas auf Donner¬

stag den 27 . Dec . d. I . vor dem Theilungekommif -

sariat . im Engelwirthshaus bei der Halbmeil früh

y Uhr .

( « ) zu Wolfach an den in VermögenSunter -

suchung erkannten Lammwirth Michael B onat , auf

Montag den 7 . Januar k . I . vor der Theilungs -

Commiffion auf dem hiesigen Rathhause .

( , ) Pforzheim . sSchuldenkiquidationen .f Ge¬

gen folgende — für Zahlungsunfähig erfundene Per¬

sonen zu Ellmendingen haben wir Gant erkannt und

die Termine zur Schuldenliquidation wie folgt ande -

raumt : Michael Kieß , auf Donnerstag den 27 Dec . ,

Michael P f r 0 m m e r , auf Freytag den 28 . Decbr . ,

alt Michael Schroth und Johannes Greßlins

Ehefrau . auf Samstag den 29 . December . Die

allenfallsigen Forderungen sind also an gedachten Ta¬

gen Vormittags der GanlCommiffivn im Wirthshaus

zum Adler in Ellmendingen , unter Vorlegung der

Beweisurkunden , bey Vermeidung deS Ausschlusses

von der Masse «inzuqeben . Man wird hiebei den

Creditoren das Verhalkniß der Schulden zum Activ -

vermigen genau darlegen und sie mit dm Vorschlä¬

gen der Schuldner , welche zu dem in Antrag gebrach¬

ten Nachlaß - und Borgvergleiche führen sollen, bekannt

machen , weßwegen das persönliche Erscheinen dersel¬

ben um so nothwrndiger seyn wird , als auch die

Pfandgläubiger bestimmt werden dürften , zu einer

Üebereinkunft im gütlichen Wege das ihrige beizutra¬

gen , weil sie bey dem Fortgange des GanlverfahrenS

sonst in den Fall kommen , ihre Pfandstücke , die ge¬

genwärtig nicht verkauft werden können » sich in Na¬

tura , nach Vrrhälkniß ihrer Forderung zugewiesen zu

erhallen . Pforzheim den 5 . December » 82t .

Grvßherzogl . Oberamt .

Mu ndtodt - Erklärungen .

(2) Offenburg . (Bekanntmachung .) Für

den Priester Dteingard zu Dberkirch ist Franz

Xaver Flickinger zu Offenburg als Bermögens -

pfleger ausgestellt , ohne dessen Zuzug und Beiwirkung

mit gedachtem Priester , keine auf das Vermögen des

Leztern «ine Wirkung äußernde verbindliche Handlung

eingegangen werden kann .
Lffenburg den 7 . December >821 .

Großherzozl . Lderamt .

Erbvorladungen .

Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserben sollen binnen ir Monaten

sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen

sieht , melden , widrigenfalls dasselbe an ihre

bekannten nächsten Verwandten gegen Eautiou

wird auSgeliefert werden . AuS dem

ObcramtRastadt .

si ) von Niederbühl der Dominik Schnurr ,

welcher schon , 8 Jahre abwesend , und während die¬

ser Zeit nichts von sich hören ließ , dessen Vermögen

in 2| Viertel Acker besteht . AuS dem

Bezirksamt TauberBischo ffs heim .

sz ) von Külsheim derGroßh . Badische Dra¬

goner Franz Horn , welcher im Jahr 1806 in den

preußischen Feldzug gezogen , und seither keine Nach ,

richt von sich gegeben hat . AuS dem

Bezirksamt Wiesloch .

( r ) von Taiernbach der «hemalS in Bai ' er' -

fchenDiensten gestandene Georg Benz , welcher seit



to Jahren Niehls von sich Hörensassen , dessen Vermö¬
gen in 4oo fl . besteht.

(rs Stockach . ( Verschollenheitserklärung .) Da
sich auf die öffenltiche Aufforderung vom r8 - Sept .
v . I . bisher weder Konrad Wiggenhausec von
Bodmann noch ein Lcibeserbe gemeldet hat ; so wird
er andurch verschollen erklärt , und dessen Vermögen
seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz ge .
geben . Stvckach den Z > Dccbr . iflri .

Großherzogl . BezirksAmt .

( ' ) Tryberg . ( Verschollenheitserklärung . )
Da der unterm 1a . December v. I . erlassenen V » .
ladung ungeachtet weder Konrad Schmidt von
Echonach , noch seine allenfällige Leibeserbcn sich in
der ihnen anberaumten Frist zum Vermögensantritte
gemeldet haben , so wird ersterer anmit für verschol¬
len erklärt . Tryberg den 23 . Decbr . i8r » .

Großherzogl . Bezirksamt .

(Z) Karlsruhe . (Aufforderung . ) Anton
Kraut von hier hat sich im Jahr , 8 ' 4 von hier
entfernt , und es konnte seit mehreren Jahren über
ihn . nichts bestimmtes in Erfahrung gebracht werden ,
indessen ist es wahrscheinlich , das derselbe seinen ur¬
sprünglichen Namen verändert , und den Namen Se¬
bastian Lutzi angenommen hat , unter welchem
Namen ein Individuum in dem Obuchov '

schen Ho¬
spital zu St . Petersburg den c>. September i8 > 7
gestorben ist. Etz wird nunmehr Anton Kraut ,
oder dessen etwaige Erben aufgefcrdert , binnen Jah¬
res Frist hierher Nachricht von sich zu geben , als
derselbe sonst für verschollen erklärt , und über sein
Vermögen rechtlicher Ordnung nach verfügt werden
soll . Karlsruhe den 30 . Nvv . >8 * i .

Großherzogl . Stadtamt .

(2) Karlsruhe . (Aufforderung . ) Georg Ernst
Sohn des hiesigen Bürgers und Lammwirths Ernst ,
wird seit der in dem russischen Feldzüge erfolgten
Retirade , allwo er sich dazumal als Bäcker bei der
französische, , Armee befand , vermißt ,

^
derselbe wird

auf Betreiben seiner nächsten Anverwandten öffent¬
lich hiermit aufgelocdert , sich binnen Jahresfrist zu

stellen, oder glaubwürdige Nachricht von sich zu geben,indem er sonst für verschollen erklärt , und sein Ver¬
mögen seinen nächsten Anverwandten gegen Eaulion
in fürsorglichen Besitz übergeben werden soll.

Karlsruhe den >0 . D ?c - > 8r » .
Großherzogl . Stadtamt .

Ausgetretener Vorladungen .

( l ) Achern . ( Steckbrief . ) In der Nacht
vom 2 » . auf den 22 . v . M . wmde im Pfarrhaus «
zu Gamsburst , ein Diebstahl durch Einbruch verübt .
Die entwendeten Gegenstände sind :

Eine eiserne Pfanne , ein leinener kurzer Sack ,
etwa 1 Sester gedörrte Zwetschgen . Die erst genann¬
ten zwev Gegenstände befinden sich jedoch dercirs in
Gerichtsständen . Allem Vermntben nach ist Derjeni¬
ge , auf den der Verdacht dieses Diebstahls fällt , der
öffentlichen Sicherheit sebr gefährlich . Mit der Bitte
um Fahndung und Anslicferng bezeichnet man densel¬
ben so genau , als er der Inhalt der Acten erlaubt ,
wie folgt :

Anton Hein , gewöhnlich Zibber genannt »
in Sasbachwalden geboren, > 6 Jahre all , von her-
umziehenden , dem Bettel ergebenen Eikern abstam¬
mend , von mittlerer Größe , und mitfelmäsiqem Kör¬
perbau , hat ein spitziges Gesicht , kurz abgeschniltene
schwarze Haare . Die Kleidung desselben war bald
nach verübter Thal : ein weiß zwilchenes , schon ab¬
getragenes Wamms , weiß zwilchene Hosen , Schuh
mit Kamaschcn , eine tücbene Kappe .

Achern den 23 . Decbr . > 8 r, .
'

Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Freyburg . (Warnung gegen Betrüger
und Fahndung auf dieselbe. ] Die unten signalisirte
Vaganten versuchen mit falschen Bijouterie - Waarm ,
beinahe ohne Werth , unter Vorgabe : es seien ächte
Goldwaaren , Leichtgläubige zu betrügen , und haben
auch wirklich erst kürzlich einen unvorsichtigen Thal -
bewobner um 66 fl . geprellt , beide erscheinen bei ih¬
rem Vorhaben nur einzeln und verstellen sich , nur
zufällig zu einander in Gesellschaft zu kommen .
Wir bringen dieses zur - öffentlichen Kenntniß , Ibeils
zur Warnung theilS mit dem Ersuchen , diese Be¬
trüger im Betretungsfalle arretiren . und wohlverwahrt
an diesseitiges Amt liefern zu lassen.

Freyburg den 13 . Decbr . > 822 .
Großherzogl . Landamt .



Signalements
Der eine ist von kleiner Statur , etwa 30 Fahre

alt , an soaenannkcn Zittermalen im Gesichte kennbar ,
hat ein. « starken schwarten Bart und Backenbart ,
kurz geschnittene schwaree Haare , trug einen runden
Filzhut , weiß und rctb gcdupfte W - ste , hohe Stie¬
fel , eine Getdqurt um den Leib und gibt sich für ei¬
nen Mezger und Viehhändler aus .

Der andere ist ein Mann von 50 Fahren , et¬
wa 6SchuKgrcß , hat Zahnlücken , gibt sich für
einen Russen aus , trug den Koor mit einem Tuch
umwunden , so daß die hauptbaare ganz verdeckt
sind , ahmt gebrochenes Teutsch nach Derselbe trug
lange weiße Mosen , einen blauen kurzen Jsschoben ,
Schuhe mit Bandeln und eine sogenannte russische
Kappe .

( >) Hornberg . sFahndung/j In der Rächt
vom 3 . auf den it . d . M . wurde dem Bauer Chri¬
stoph Zugschwerdt in Krumschiltach , Staads
evang . Tennendronn , eine Kuh , ungefähr 6 Fahre
alt , von gelbrotber Farbe , an dem Kopfe etwas
schwärzlich und mit schonen aufgedrehten Hörnern
versehe« , aus dem Stalle entwendet , welcher Dieb¬
stahl hiemil zur geeigneten Fahndung zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird .

Homberg den 7 . Dec . >8r > .
Großhcrzogl . Bezirksamt .

( , ) Mößkirch . sFahndung und Signale¬
ments Der bei dem Großherzo l . LinienJnfanterie -
Regimenl Markgraf Wilhelm Nro . r . al « Pfeifer
gestandene Anton Kill , von hier , ist vor wenigen
Tagen von hier au « deserlirt , derselbe ist , 5 Jahre
alt 7 5 Schuh groß , besetzter Statur , hat graue Au¬
gen , hellblonde Haare , mirtlere Statur , und trug
bei seiner Entweichung eine kurze grün tuchene Jacke ,
rin weiß und blau geblümtes Gillet , eine schwarze
SammrlKappe mit einem weißen falschen Börtel .
Sammtliche Mii . eär - und EivilBehörden werden er¬
sucht , auf diesen Menschen zu fabnden , im Betre¬
tungsfall zu arrelir . u , und an sein Regimentskom¬
mando nach Konstanz clnzuliesern , zugleich aber wird
dieser Oeiecteur hiemit öffentlich ausgefodert , sich bin¬
nen ü Wochen bei seinem Negimentskommando zu
stellen , über seine Desertion zu verantworte » , widri¬
genfalls gegen denselben nach den bestehenden Gesetzen
verf .hrrn werden wird . Mößkirch den 7 . Der . > 8r » .

Großh . Bezirksamt .

( 0 Stockach . sNachsrage wegen zwey Vagan¬ten ] Auf dem am jo . Rov . dahier abzchaltenen
Jahrmarkt ist ein Jud auf frischet Lhat ertappt wor¬

den , als er so eben einem Käufer die Geldbörse aus
der Gilettasche gestohlen hatte . Er will Wolf May¬
er heißen , von Hagenau im Elsaß gebürtig , ohne
Heimaih , der Sohn vagirender Bctteljuden , und
ebne irgend einen standigenAufenthaltsort stets herum »a -
girt , sonst aber noch nirgends in Untersuchung ge¬
standen sevn . Die Angabe seines Geburtsorts , auf
der er auch jetzt noch besteht , hat sich als ganz un¬
wahr gezeigt , und seine ausserst freche Diebshand -
lnng , verbunden mit seinen übrig verdächtigen Aus¬
sagen , lasstn vermiithen , daß » ' dadurch nur andern
gefürchteten Entdeckungen zu entgehen trochtet .

Gleiche Vermutbung entsteht aus gleichen Ur¬
sachen wegen eines andern Diebes , welcher zuBodmann
einen Effectendicbsiahl im Werth von 4 i st 28 kr .
begieng , der Sohn von Vaganten styn , Jakob
Schindele heißen , entweder zu Rankwei ! oder Al¬
tenstädt bei Feldkirch geboren , immer ohne ständigen
Aufenthalt gewesen , und sich durch den Beitel , auch
hie und da durch Laglöhmn über ganz kurze Zeit er¬
nährt haben , und darum nirgmds gekannt styn will .
Dessen Angabe über den Geburtsort hat sich ebenfalls
unwahr gezeigt , und man konnte bisher wegen seiner
Herkunft und dessen frühern Lebenswandels nichts er¬
heben , obschon nach allen '

vorliegenden Umständen
früher von ihm begangene Verbrechen zu vermiuhen
sind . Sammtliche Kriminal - und Polizeybebördcn
werden daher gebeten , dasjenige in möglichster Balde
anher mitzutheilcn , was dortstits von dem Lebens¬
lauf beider Verbrecher bekannt styn möchte .

Signalement s .
1 ) Der angebliche Wolf Mayer , ro Jahre alt ,

b '
Z

" groß , hat schwarze « ln Titusgeschnittcne Haare ,
niedere Stirn , starke Augenbraunen , gelbe Augen , kleine
Nase , Mittlern Mund , rundes Kinn , längliches
Gesicht , eine etwa « blasse Farbe . Er trägt ein
schwär,seidenes Halstuch , ein gelbes gestreiftes Gilet
mit weißen Knöpfen , einen grauen § >ak mit gleichen
kameelhaarnen Knöpfen,schwarzmanchesterne lange Ho¬
sen , Stiefel und ein grünsammelnes Käppchen .

2 ) Jakob Schindele ist 57 Jahre alt , hat
braune Haare , vornen einen Kahlkopf , graue Augen ,
dicke Nase , farbiges Gesicht , mißt f/ 2 " 1ist
bekleidet , mit einem schwarzzwilchenen Rock mit weißen
Knöpfen , g,ün manchesternen Leible mit kleinen wei¬
ßen Knöpf « , , schwarzstidencm Halstuch init weißem
Unlerhalstuch , schwarzledernen Hosen , weißsiinenen
Strümpfen und kalbledernen Bauernstlefeln , dreycckje
gen Filzhute mit einer weißen Kappe.

Stockach den 8 - Drebr . , 82, .
Großh . Bezirks - und Kriminalamk .



( i ) Wie - loch . sSiqnalement und Fahndung .^

Martin Stier von Malschenberg , ledig ; z6 Jah¬

re alt , 5 ' 6 " groß , braune Haare uud Augrnbraune ,

graue Augen , hohe Stirne , mittclmasige Nase und

Mund , ovale Gesichrsbildung , welcher wegen mehreren

Verbrechen im Zuchthaus gesessen , hat sich nach kaum

erhaltener Entlassung neuerdings flüchtig gemacht ,

daher alle refp . Behörden ersucht werden , auf ihn zu

fahnden , und ihn auf Betreten anher cückzuliefern ,

indem dessen Unverbesserlichkrit die höchsten Stellen

zu dem Entschluß bewogen , ihn ckvtentionls loao

, m EorrcctionShaufs verwahren zu lassen .

WieSlvch den 6 . Der . >8n .
Großh . Bezirksamt .

( t ) Offenburg . sDiebstahl .s Gestern

Abends ungefähr um 5 Uhr ist der Müllerknechr

Marx Probst von Konstanz in der Nähe des Ortes

Marlen schwer verwundet , und ihm dabei angeblich

ein Mannshemd , am Buftn mit M . P . roch ge¬

zeichnet , dann ein weißes Sacktuch , weiße Panla -

lons , ein weißer Müllerschurz , ei« Käppchen mir

Wachstuch überzogen , mit einem Schildchen und

weißem Bändchen , sodann ein auf dessen Namen

lautendes Wanderbuch geraubt worden . Dieses wird

z» m Zwecke der Fahndung und Verfolgung allfallflger

Spuren des oder der Thater bekannt gemacht .

Einer der zwey Putsche , von »velchen Marx

Probst angegriffen worden seye , und auf welchen

er seine mit einer Kugel geladenen Pistole , ohne die

Wirkung beobachtet zu haben , abgedrückt haben will ,

ist nun folgend beschrieben.
Ern großer Kerl , wenigstens 6 ^ groß , beiläufig

z6 Jahr alt , von etwas rölhlichter Gesichtsfarbe ,

mit rvthem Backenbarte bis etwas unter die Ohren

ziehend , dickem Gesichte mit Blatternarben , welche

vorzüglich auf und neben der Nase stack bemerklich

seyn, von starkem gewissermasen dickem Körper , ge¬

kleidet mit einem von schwarzem Wachstuch überzo¬

genem Käppchen , mit gewichstem ledernen Schilde ,

dann mit einem Janker von schwärzlichtem Tuche ,

und metallenen Knöpfen , Halstuch weiß und rolh

gedüpft , Gilet von Baumwvllenzeug mit blauen

Streifen , weißen leinenen Pantalons , woran links

und reche» bis an das Ende eine Reihe Knöpfe von

Beschaffenheit der oben gedachren an den Seiten her-

unterziehen , endlich Stiefel , unter diesen PantalonS .

Offenburg den 15 . December iZre .

Großherzsgl . OberAmt .

(2 ) Rastalt . s Diebstahl . ] In der Rach :

vom 7 . auf den 8 - d . M . wurde in Niederbühl von

einem HandwerkSpurfchen , welcher etliche 20 Jahre

alt , von kurzer dicker Statur , nach seiner Angabe

ein Metzger , mit langen Hosen und einem manche -

sternen Wamms bekleidet gewesen , und eine dunkle

russische Kappe getragen habe , ein dunkelblau tuche¬

ner Mantel mit Knöpfen vom nemlichen Tuch über¬

zogen, woran unten rechts Z kleine Löchlein eingebrannt

gewesen , gestohlen . Als welches man mit dem Er¬

suchen hiemit zur öffeiuliche » Kenniniß bringt , den

Dieb im Entdeckungrsalle gefänglich anher cinliefern ,

den etwa verkauften Mantel in gerichtliche Verwah¬

rung nehmen , und sofort dieß gefällig hieher anzei»

gen zu wollen .

Rastatt den > 1 . Decbr . i8ri .

Großhcrzogl . Oberamt .

f, ) Pforzheim . sLandcSverwcisung ] Der

unten signalisirte Heinrich Harije aus Hanöverisch

Münden wurde wegen Verwundung der Mayschen

Wittwe dahier , durch hohes Hofgerichrilchks Urtel

der Badischen Lande verwiesen , war hieniil zur öf¬

fentlichen Kenntniß gebracht wird .

Signalement .

Heinrich Hartje ist 33 Jahr alt , aus Hanvve -

risch Münden , 4 Schuh 1 Zoll groß , hat dunkel¬

braun « Haare , blaue Auge » , kleine Nase , mittel -

mäsigen Mund , offene Stirne , kurze» Gesiebt , blas¬

se Gesichtsfarbe gute Zähne . Derselbe trägt einen

runden Filzhut , blau tüchenen Ueberrock mit gelben

Knöpfen , schwarz seidenes abgetragenes Gillet , schwar¬

zes Halstuch , lange grüne tücheae Hosen und Stiefel .

Pforzheim den iz . Decbr . >8r »

Großh . Oberamt .

fr ) Karlsruhe . (Aufforderung ^ Es find

vor kurzer Zeit auS einem hiesigen Privalhauf « >88 fl .

> 2 kr. in gewöhnlichen silbernen Münzfortrn , und

44 fl . in zwey doppelten Louisd
'ors entwendet worden.

Da keine Jnzichten gegen eine bestimmte Person vor¬

liegen , so kann man nur die allgemeine Auffcrde -



rung ergeben kaffen , Brrhachtsgrünbe gegen eine be¬

stimmt « Person dahier anzuzeigen .

Karlsruhe d - n 7. Decbr . iJh .
Großh . Stadtamt .

( i ) Stuttgardt . fEhegerichtlicheVorladung . )

Nachdem bei dem Königl . Würtembergifchen Ehege -

richt Rosine , geb. Altingcr von Stuttgardt , um

Erkennung d«S EhescheidungsProzesseS gegen ihren

böslicher Weise entwichenen Ehemann Ludwig Schnei¬

der , Schreiner von da » gebeten bat , und ihrem

Gesuche entsprochen , auch zur Verhandlung dieser

EtxscheidungSklage Donnerstag der > 7. April 1822

bestimmt worden ist , so wird hiemit nicht nur gedach¬

ter Schneider , sondern es werden auch dessen Ver¬

wandten und Freunde , welche ihn etwa im Rechte

zu vertreten gesonnen seyn sollten , peremtorisch vorge -

loden , an gedachtem Tag , wobei ihnen 4 Wochen

für den « ten , 4 Wochen für den 2tcn , und 4 Wo¬

chen für den Zten Termin anbccaumt werden , bei dem

Königl . Ehegericht allhier Morgens Y Uhr zu erschei¬

nen « die Klage der Ehefrau anzuhören , darauf die

Einwendungen in rechtlicher Ordnung vorzutragcn ,

und sich eherichterlichen Erkenntnisses zu oewärtigen ,

indem , Beklagter erscheine an zedach ' > Termin ,

oder erscheine nicht , in dieser Sae ^ Aen wird ,

was Rechtens ist.
Stuttgardt den 6. Der . 1821 .

Königlich Würtembergisches Ehegericht .

Kauf - Anträge .

( 1) Durlach . sDcn Verkauf des vormaligen

StadtschreibereyGebaudeS dahier betreffend . ! Auf An¬

dringen der zum ftühern hiesigen Amksverband gehö¬

rigen Ortsgemrinden soll daS dahic » in der Easernen -

gasse liegende gemeinschaftliche vormalige Stadt ,

schreiberepgcdäud « - ichmals der Auseinandersetzung

wegen öffentlicher Steigerung ausgesetzt werden . ES

werden daher sämmtliche etwaige Liebhaber eingeladen ,

sich auf den zum Verkauf anbcraumten Montag den

7 . Januar k. I . Nachmittags um 2 Uhr auf hiesi¬

gem Rathhaus »inzusinden und die weitern Bedin¬

gungen zu vernehmen .
DurUich den 6 . Decbr . iSm

Oberbürgermeister
Dum der th .

( , ) Goudeksheim . sHausverstcizerung .!

Handelsmann Sch r ob von Weingarten , dem schon

früher durch richterlichen Spruch das von dem jetzt

ausgewanderten Handelsmann Ludwig Ekkacd bis

daher bewohnte Haus als Eigenthum anbeim gefallen

ist , wünscht solches nun zu verkaufen . Dasselbe de-

steht in einer einstöckigten modernen Behausung , die

zu Treibung einer Handlung sehr gut eingerichtet ist,

sammt abgesonderter Scheuer , StallUng und Gar¬

ten an der frequenten Landstraße von Sturkgard nach

Bruchsal . Au dessen Versteigerung hat man nun

Tagfahrt auf Donnerstag den > 7. Jenner k. I .

Morgens 9 Uhr auf hiesigem RakhhauS festgesetzt,

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken andurch ein -

gtladcn werden , daß sich Auswärtige mit ! legale »

Vcrmögenszeugnissen auszuweisen haben »

Gondrlsheim den 13 . Der . 1821 .
Großherzvgl . Amt .

( r ) Oberkirch . sFruchtverkauf .) Donner¬

stag den 27 . d . M . Vormittags 11 Uhr wird de»

diesseitiger Verwaltung ein Quantum Korn öffentlich

versteigert werden , wozu die Liebhaber eingeladen wer¬

den . Oberkirch den » » . Decbr . 1821 ,

Großheezogliche Dvmainenverwaltung .

(2 ) Pforzheim . sMahlmühlenverkauf oder

Derpachtung .1 Montag den 31 . d . M . soll die zu

Würrm am vollen Würrmfluß gelegene Mahlmühle

sammt Zugehörungen entweder zu eigen verkauft oder

auf 6 ober 9 Jahre in Pacht gegeben werden . Die¬

se Mühle hat eine schöne Lage , eine Stunde von

Pforzheim , bestehet aus einem ganz von Stein neu

gebauten Haus und ist mit hinlänglicher und guter

Wohnung , 3 guten Speichern , und Keller versehen »

hat r Mahl - und « inen Gerbgang mit 3 Wasser¬

rädern , ferner gehören dazu eine sehr große Scheuer

mit zwey Viehställen und hinlänglichem Heuboden ,

ferner d Schwcinställe unter einem besondern Dach

und kann der Boden zu Aufbewahrung des Herzes

oder was sonsten verwendet werden , weiter r Vrtl .

Wiesen am Wasser bei der Mühle , und ein Küchen -

garten am Haus in guter Lage . Das nöthige In -

vcutarium ist vollständig und gut vorhanden , und

kann auf Verlangen käuflich mit abgegeben werden .

Der Wasserbau ist ganz gut , und ist erst vor 7 Jah¬

ren neu von starken eichenen Hölzer eingelegt worden .

Die Mühle und Zugehörungen geben keine Gült ncch

sonstige Abgaben ausser die Staats - und Gemeinde -

Steuern und Anlagen . Beym Verkauf wird nicht

auf Zahlung gedrungen , und kann solche auf mehr¬

jährige Zieler bestimmt werden , oder «S kann ix*

ganze Kaufschilling gegen Sicherstellung stehen bleibetz»



Bey der Verpachtung wird Jnvenkarium nach
einem ?lbstrich zu Pacht gegeben und -wird ein ? Canti -
vn von 3oo fl . — 500 fl , ge/ordrrk . Die etwaigen
Liebhaber zur Pachtung oder zum Kauf werden ersucht
sich an gedachtem Tage Morgens >0 Uhr i» Würrm
in der Muhle einzusinden

Pforzheim den 10 . Dec >8r >.

Grundherrlich von Leutrnmsche Rcnkbcamtung .

Bekanntmachungen .

(2 ) Karlsruhe sDienstantrag ] Dey einem
Amtsrevisorat kann ein brauchbarer Thcilungsscribcnt
eintreien ; nähere Anoknnft hierüber erhalt man in
dem Comptoir dieses Blattes .

( 3 ) Karlsruhe . sDienstantrag .) E « wird
einem soliden und Geschäftkundige » fleißigen Thei -
lungsCommiffar ein Commissarial von 8 Ortschaften
unter , Zusicherung humaner Behandlung angeboren ,
worüber das Nähere im Comptoir dieses Blattes zu
erfragen ist .

( , ) Kork . sDienstantrag . ) Unterzeichnete
Stelle wünscht einen Jncipienten , dec die erforderli¬
chen Voekenntnisse besitzt , anzunehmen .

Kork den t6 . Dec . » 8r > .

Großh . Amtsrevisorat .

In der C . F . Müller ' schien Hsfbuchhandsung zu
Karlsruhe sind für das Jahr 1822 . folgende
Taschenbücher zu haben :

fl. s kr.
Minerva , mit 9 Kupfern . . . 4 —
Taschenbuch zum geselligen Vergnügen mit

7 Kupfern . . . . Z 4 o
Taschenbuch dec Liebe und Freundschaft , mit

' 8 Kupfern und einem in besondern Um¬
schlag gehefteten Kalender . . 3 —

Taschenbuch für Damen mit 1 > Kupfern . 3 —
Frauentaschenbuch mit 8 Kupfern . . 3 36
Beckers Taschenbuch mit - 3 Kupfern . 4 —
Urania mit 7 Kupfern . . . 4 30
Cornelia mit 7 Kupfern und Musik . 2 4r
Alpenrosen mit 6 Kupfern und Musik . 3 30
Penelope mit 8 Kupfern . . . 3 —
Vergißmeinnicht , von Clauren , ein Taschen¬

buch mit Kupfern . . . - 3 4 c»
Kronos genealogisch historisches Jahrbuch . 1 20
Gotbaischer genealogischer Kalender . 2 —
Offenbacher Taschenbuch mit Kupfern . — 48
Jahrbuch der häuslichen Andacht pro 1822 3 —
Euphrasia , Taschenbuch für gesellschaftliches

Spiel und Vergnügen . . . » 48
Darmstädter schreib und Geschäfts - Kalender — 48
Almanach für >822 im kleinsten Etuieformat

und niedlichen Einband . . . — 20" " " e. ee. e . . . - 31»
Hansbüchlein . snr Eheleute und Ehelustige ebenso — 30
Die Dlumenfprachc in Futeral . . — 30

Marktpreise von Karlsruhe , Durlach und Pforzheim vom >5 . December 1821
mu mm >» >rr i n . iMiii - — - —— — —

j
Fr -ichrpeeis 3 Karlsruhe z Ourtach . z Pforzheim . ,

Oos Maliers
Neuer Kerrien
Aaer 'Ä . rn - n
Waizen - -
Neues Korn
Altes Korn
Gein . Frucht
Gersten - -
Ha !'er - - -
W - lschksrn -
'Erbsen d : Sri .ß
Linsen - - -
Bohnen

kr . ist . fr . ft- kr . Ein sasTct zu Pk . Lth . ? Pt ,
4 5 34 5 — 1 kr . hält 71

3o 5 3o
7

— dito zu 2 kr . —-
— — — — — Lüeißbrod zu
2k 3 2i» 4 — 6 ,kr . hält 1 17 • 1

3 1 „ Schwarzbrot »
20 2 20 1 2 20 kr . hält % —
— 4 — 5 20 dito zu g kr . 4 —

32
32 zu 5 kr . hält — — 2

— 1 — zu >» kr. hält 5

L. I Da » Pfund
Ochsenfleisch

» Gemeines .
Rindfleisch -

. ltubfleisch -
2 ^ Kalbfleisch -

Räuxiinqefl .
Hammelfl
Schweinefl .
Ochsenzunge

"

Ochsenmaul
> Ochseiifuß
> Kalbokovf

8
6
6
6
6

7
6
3

22
8

22

( Viktualien - Preise .. ) Rindschmalz das Pfund 1,6 kr .
Lichter , gegossene >8 kr . — Saife ih kr . —

— Schweineschmalz 16 kr . — Butter 14 kr .
Unschlitt das Pf — kr. 5 Eyer 8 kr .

kr .
8

6

Ü

6
6
8

~
8

ifi

Verlag und Druck der C . F . Müllerschen Hofbuchdruckerey .
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